
Französischer
Deuxieme le~ou (Zwölfte Lektloa).

UN PEU OE ORAMMAIRE.

§ ZOo Das Eigenschaftswort kann von seinem
Hauptwort durch ••de" getrennt werden
(Oalllcisme).
Un dröle de nom
Un drole d'homme

Ein komischer Name
Ein komischer

Menscb
Nichts ErnstesRien de ~avo

(d'crave)
Avez-vons une cham- Haben Sie ein Zirn-

bre da Ilbro? mer frei?
11 n'y a pas un mot Es Ist kein wahres

de vrai (d'vrai) Wort daran.
I~-dedans (d'dans).
§ 21. Man merke sich die unregelmäßigen

formen:
Mlnnllcb:

beau = schOu
blanc = weiß
vleUl[ = alt
doult = sanft, s08
fou = verrOckt
amoureux = verliebt

Z. B.:
viellle eau-de-vle (a'vle) = alter Branntwein
une vitesse folie = eine närrische Oeschwln-
cJigkelt.

§ 22. Um ein männliches Eigenschaftswort
richtlg zu schreiben, denke man an seine

Weiblich:
belle
blanche
vlelIIe
douce
folie
amoureuso

Einführungen zum
Sonntag,

81. Dezembe' •
Z()'05 t.-hr

"Trlbda - Trabc:h."
Posse von Johann Neltroy.

Tritscb - Tratsch! "Es iibt doch nb in der
Welt über das Hin- und WIedertratschen und
-trltsChen. es Ist 10 'was Amüsantes, so 'was
Angenehmes. so 'was PrAchtlle8, wenn man bei
so einer Gelegenbelt gleich aus der MOcke
einen Elefanten machtl" Das erlesene Pracht-
exemplar dieses Typus ist der Tabakkrämer
Sebastlan Trat&ehmledl. der seinem Namen alle
Ehre macht. lu einem Atem weiS er böswillige
und herabsetzende Verleumdungen aber den
lieben Nächsten einem neugierig und schaden-
froh lauscherKIen Hörerkreis zu verkünden und
auf die Wahrhaftigkeit seiner Aussage zu
!lOchen, auf die man .,hin und wieder HAuser
bauen kann". So gibt er heimlich fingerzeige,
ist 4er richtige Zuirllger, will aber auf keln.en
Fall fDr ein Wasch maul gelten oder seinen
Namen öffentlich mit irgendetwas In Verbindung
gebracht wissen. Diesmal wendet sich seine
wirksame Tätigkeit geren die Verlobung
Maries. der Tochter des Inspektors Wurm, mit
Gottlieb Fiedler, dem Neffen der "reseben"
Kontorasslsten~ln Madame Orüneberger. Marles
Freundinnen, die Putzmacherinnen, die beson-
deren VertreterInnen der klatschsOchthten und
neidisch-neugierigen "holden Weiblichkeit". die
gleichfalls das Mundwerk auf dem rlcbtlgen
fleck haben, leisten dem Krlmer beste Hilfe.
Marle Ist nämlich nlcbt Wurms 'rochter. die
Verlobunr kann nicht stattfinden. Man läßt an
den Liebenden, dem nnbekannten Vater, an
FreuDden, Bekannten und Verwandten kein
gutes Haar - aus freude am Tratsch, aus
Mißgunst und Eifersucht. Daß schließlich die
Liebe - für diesmal Sieger bleibt und die
Treue der Liebenden. trotz mancher bedenk-
lichen Schwankungen. belohnt wird. daß alle
böscn MAuler nicht recht behalten, beweist
das luto- Ende dieser Posse, die Nestroy wieder
als lächelnd-Ironischen Sittehschllderer und Sa-
tiriker menschlicher Schwachen zeigt.

Donn.mllll. Die Gro8atadtl.ft "
4.Jilrner 19/U. " •

20'1[' Uhr Schwank von Blnmenthal
und KadelbuJ'g.

Ein wirksamer Schwank voll bewAhrter
Typen und Szenen, ein Schwank. bel dem
Schlager auf Schlager folgt, Rührung und
Laehen In richtiger Welse verteilt sind und
immer neue, OberrucheDde Wendungen tür
&11te,stimmungsvolle Unterhaltuq sorno. Ein
Schwank nach bewährten Rezeptenl Oroßstadt
und Kleinstadt Im wirkungsvollen Gerensatzl
Die Großstadt Ist der richtige Boden fOr alle.
die nicht "in Ludwlgswalde versauern wollen",
wie dies an dem einst so flotten Studenten

'~'·chka DleJlltal, 4_ t. JlJmer,
. um '18'SO Uhr, von Prof.· •••••• Ilhtint

weibliche form, welche den stumme.n Kon-
sonanten zum Klingen bringt. Es hilft in vie-
len fällen.

Um richtig zu
schreiben:

fort (m) =. stark
vilain (m) = garstig
blond (m) = blond
allemand (m) =

deutsch

denk. man an:

forte (I)
vllaJne Cf)
blonde Cf)
allemande (al'mand)

Cf)

WEIBLICHE fORM DER HAUPTWÖRTER.
§ 23. Die melsteu weiblichen Hauptwörter

endigen auch mit e.
cousin = Vetter cousine = Base
Louis = Ludwlg Louise = Lulse

Z. B.: la cousine Loulse.

Be m e r k u n gen:
1. W i c b t i geR 0 I I e des "e". Wie

das s, so ist auc~ e ein wichtiges Element
der französlscben Orthographie. Z. B. In: une
petIte gazelle apprl~ols~e (= eine kleine
zahme Oazelle) endet jedes Wort mit e.

In: Une charmante feune fille arrivee la
semaine derniere en compagnie d'une tante
äg6e, presque aveugle (= Ein reizendes jun-
ges MAdchen das vorlre Woche In Oesell-
schaft einer älteren, fast blinden Tante an-
g-ekommen ist) enden fast alle Wörter mit e.

Radioprogramm
Dr. Cruslus aufgezeilt wird, der nur zu bald
der richtige Pantoffelheld wurde und der
klatsch- und splonlersQchtigen Kleinstadt unter-
liegt. Dareren Ist die OroBstadt ein Lebens-
bedOrfnls, man kann nicht leben "ohne
Asphaltstaub und Kutscherrrobbeiten, ohne
Telephongeklinrel und Stadtbahndonner". We-
nigstens nicht zu Zelten der Autoren I Und
dieser tolle Oro8stadtllrm verbindet sich mit
allen VerrnOnnreu. Kein Wunder, daß der
reiche fabrikant ScbrOter aus Ludwirswaide.
der dieses Leben aus eigener Erfabrunr und
aus der Ebe des leichtlebiren Rechtsanwaltes
Lenz kennenlernt, seine Tocbter Sablne dem
jungen Berliner Ingenieur Plommlna nur unter
der Bedlocung zur frau gibt. daS flemmlng
für stllndlr nach Lndwlrswalde ObersltAelt.
Sabine zuliebe nimmt f1emml~ diese Bedin-
gung an, kann sich aber dom einförmigen.
engherzigen Leben voll Klatscherelen und Lese-
kränzchen nicht fOren, sieht er fa In Dr. Cra-
SiHS seine eigene Zukunft vor sieh. Da8 die
Oroßstadt schließlich slegrelcb bleibt, Ist trotz
aller Verwicklungen und ergötzlichen Zwischen-
fälle leicht zu erraten.

~Iag. ,,0•• TriptyclaoD VOD
6. JlnlUU UIS4. dea HeUl••• drei

30'8ß Uhr KlaIsea."
Von Pelb: Tlmmermanll.

In drei Teilen. entsprechend dem Mittel- und
den beiden rtDrelblldern des Trlpt,chons, zeigt
Tlmmermans ein WeihnachtserlebnIs unserer
Tare In tiefer s1mboikrAftfrer Erkenntnis. All-
jährlich zu Weihnachten ziehen der lahme Hirte
Suskewlet, der kahlköpfige Aalflscher PUje-
vogel und der tleflugln Bettler Schrobber-
beeek zu dritt, als die Helllren drei Könige
verkleidet. die Höfe ab. Da sie schöne fromme
Lieder aus alten Zelten wissen. da sie den
Stern wunderbar rieiebmA81r drehen und echte,
traurige Bettleraugen ziehen können. bleibt der
klingende Erfoilt nicht aus. Bis ihnen einmal
das rroBe Erlebnis wird, bis sie Oott finden
und das wahre Empfinden fedes einzelnen, ohne
Tünche und Maske. zum Vorschein kommt. Wie
dieses Erlebnis auf die drei Könige des Ortes
wirkt. wie ibr Lebeu von Orund auf eine ein-
schneidende Änderun. erfAhrt, wie Ihre Seelen
die stlrksten Erschütterungen erfahren. das be-
richten die belden flüreltelle des Triptychons.
Äußerlicher Brauch, von drei einfältigen Mett-
sehen auuefObrt, rrelft erschütternd In das
SchickSal dieser drei Menschen ein. Irdisches
um! wundersames M,sterium. alltlrliches und
überSinnliches Olelchnls gehen Ineinander über,
einfach, einfältig wie diese Menschen, dies Be.
rebnls. Tiefe frömmigkeit, VerklArung. Angst
vor dem Wunder. lußere Wandlung. Zweifel,
Reue uud selbst BOndnls mit dem Bösen folien
dieser Christnacht. Doch alle drei fühlen. er-

2. Wena du 1IIIDDl" elaODlC:blltawort
scbon mit • udet, bltl1tt Im •••••••••
unverllndert :

c61~bre = 1lerIbIJ .
Die KarteaaufschlberiD (= cartom_cleue)

sagt:
Votre flis 0 .tam.. DIr Sob wird ••••

s klingt) sera c6- rOhmt werden.
I~bre.

Votre Olle sera c6- Ihre Tochter wird
labre. bertlbmt werdea.
3. Wenn eiD Eigenschaftswort scbOll mit I

oder mit x endet. bleibt· 01 la der Mehrzahl
unverändert:

frais = friscb: heuren = glOcldlch.
Einzahl: Mebrzahl

Enfant heureux = Enfanta heureux =
glOckliches Kind el8ckllcbe Kinder

HOTEL OE PROVINCe.
(Oasthof auf dem Lande.)

La dame de la Die Deme von Zlm-
chambre 16 (seize) mer 16 ruft:
appell.:

Henrlette, mon
baln est-II pret?
- Oul, madame, l
part I'eau ehaude

Ou'est-ce (qU'-
ess-c') qu'ello a,
I'eau ch.aude?
- Elle est frolde.
madame.

HeDrlette, Ist mein
Bad fertle?

Ja. nldlge frau, bis
auf das watme
Wasser.

Was Ist mit dem
\VtJ'D1en Wasser?

es Ist kalt. mldlg.e
frau.

leben es auf Ihre Welse: Gottes Hände sind
am Werkl Bis Christ wieder zu ihnen kommt.
Zoum Kindlich-frommen, zum UnrliUblc-Welt-
lichen. zum Ängstlich-Erschreckten. BI~ die drei
Könige unserer Tare hlnflDden zu Ibrem sie
erlöseooen Oott. Ein padtend Olelchnls - flr
uns alle!

I Ausder Ind..... I
Die neue PhiJips-UDivmaJ-aCSbreDserie.

Die Firma Philips-Radio hat vor kur-
zer Zeit eine Serie neuer R.öhren auf den
Markt gebracht. welche unter den
Typenbezeichnungen B 2046, B 2047,
B 1044 und B 204J in früheren Heften
unserer Zeitschrift bereits beschrieben
w~rden. Diese Röhren sind bereits nut
dem bifilar-gewickelten doppelt spirali-
sierten Heizfaden ausgestattet und somit
auch für Wechselstromhclzung geeignet.
, Nunmehr bringt die gen.nnte Firma

eine Einwe.s-Gleichrichterröhre ebenfalls
für 180 Milliampere Serienheizung unter
der Typenbezeichnung 1866 heraus, wo-
durch eine Universalröhrenserie mit den
modernsten Röhrentypen geschaffen
wurde.

Es ist nunmehr möglic:h, moderne
Empfänger zu bauen, welche sowohl 'In
Gleichsttom als auch an Wec:hselstrom
angeschlossen werden können und in bei-
den Fällen gleic:hgut funktionieren.

Die Daten dieser neuen Gleicbridtter-
röhre sind folgende:
HeizspannunK • • • • • • • • zirka ao V
Heizstrom . . • • • . • . • •• 180 mA
Max. Anoden-Wechselspannung •••• aoo V
OIeichstromlelstung • • • , • 80 mA

Zur Siebung der Anodenspannung
können oh~e weiteres die bewährten
Elektrolytkondensatoren Verwendung
finden,- da bei Anschluß an Glcic:hstrom
bei verkehrter Polarität infolge der Ein-
weggleichrichtung kein Strom fließt und
daner der Elektrolytkondensator span-
nungslos bleibt. Die Führung der Heiz-
leitungen ist nicht kritischer als bei den
normalen Wemselstromröhren und sind
besondere Vorsichtsmaßregeln, wie abge-
schirmte Heizkabel, oder sonstige an
Maße angeschlossene Schirme überf!üssi&.


